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8 Buch- und Akzidenzdruckerei f) Abonnements •

I „ _ Schweiz - Suisse: 1 Jahr Fr, 12.—
g Bulaoh-Zurich U

Telefonruf: Biilaeh Nr. 14 (J
O

Ausland - Etranger
1 Jahr - Un an - fcs. 15.—

Insertionspreise: Q
Die viergespaltene Petit eile q40 Rp. - Wiederholungen toil liger Q

O

O

la ligne — 40 Cent.

Buch- und Akzidenzdruckerei
Bulach-Zürich

Telefonruf: Bulach Nr. 14 A0 _ „CK3>0C50<OCK^0O0<Z)0O0CXXIX)OCKIX>C30<ZX)CD0O0<ZXDO0O0CX)C30O00O0O0Q0CZX3O0O0C2Ö
getgpgxamiben hex ERgtben, heg gfthgt mit tigert hxet fyödy*

ften ©xbebungen, hag SBrtoc§fj-er fborn nfm, ERan fü^It ftdj
in erne gang anhexe, eigenartige SBelt perfect. Ilnh mie
fonhexbax hie unßemeglicf) exfcbeinenhe SBoIfenbede tum
oben ficfj angnimmt! ©g ift rvofyt ein etmag txifialex S3ex=

gßeticb, menn man hahei an abgerahmte, x$$4 hide, ja«tu
ERitcb hentt. Sfbex hex ©ehanfe haxan bxangt fiel1 einem nn«

miüfürticb auf, menn man über hie teilet gem elite Qdäcbe

binfiebt, Etncb an hag findige %&2L hex ©cbafe ober an
SBatte exinnert fie. ©nfiit — eg ftebt mextmiixhig ang,

SMbxenb §erx EStabex itnh mein ©obn ihren Eixtf«

naljmag;elnften fxofmten, umging ich hen ©igfel heg ©tan«
fexborng auf bequem angelegten ©pagtexgfahen, Sagelang;
tonnte man ha meilen. ERan meifi nidjt, mag anjiebenber
ift — hex S3,tief in hie Stefe -auf hie meäjjelootk Stifte heg

SSottenmeexeg, obex hex nacb hem eigentlichen ^oebgebixge,
hag ergaben gxofs oom ©äntig big gux Eflümtigalp unh
haxtiber htnaug flax unh jcfjiarf fieb nom tiarblauen $ix«
mament abbebt. ^xifeb befdmeit fitth hie oberen ßmeitan«
fenh ERetex; mie eine SBelt non ßtcfjt flimmert unh1 glänzt
eg odu hört b erüb ex, unh nnmißfürtieb menhet hag Einige

fieb ab, auf hen haruntex liegenhen gxiinen ERatten unh
SSälhern ©xfjolumg §u fuebem Elb ex niebt lange. ®ie milhe
Etxaebt hex S3exnex Sttpen mit iljxen SJiextaufenhexn
nimmt eg neuerhingg gefangen. ©iger unh ERöncb fteben
fieb breit nor hag ^ungfxaitmaffin, non hem nur hie ©pißse

unh hag fcbimmexnhe ©ilbexboxn fiebtbar ift, ©eg SB et«

terboxng fcblanfe 5ßgxamihe ragt ftols unh frei! in h!en

Stetfjer fyimim ©ann folgen meitexe ©rofse: ERiitelboxn,
©cbxecfborn, SBeftborn, fftofenbotn ufm., unh fie abe über«
xagernb, hex gdtxft hiefex sertlüfteten SSexgmelt, hag frei«
ftebeinhe 4275 EReter babe Q'inftexiaaxborn.

Heber öen Wölben.
ooo

SSan Sfexgingenieux 8. SRafentbal, S3iafel,

©etwn lange max eg meine Stbficbt gemefen, einmal
hag Eiebel« ohex xiebtiger Söolfenmeex finematogragbifcb
auf^unebmen, %n melibem Smt&z ficb' mein eobn febon aor
SBocben uoxb-ex mit fxxxn S3ucbex auf heut Stanfexborn
in SBexbimbumg gefegt fyatte. ©nhlicb tarn hex längft er«
miaxtete ERament, unh fxobex ©xmaxtung nott, eilten mir
bnxcb hie febbne ©egtembexlanhfcbaft hem ©üben %n,

lieber Sutern exxefcbten mix ©tang unh in turner
giabxt hie ©pitje heg ©tanfexbaxng, ^iex genoffen mir ein
gracbtoolteg fRunhbilh, ftix heffen ejattex ©ebilhexung hie
©gxaebe niebt augxeicbt.

Sief unter ung breitet fieb öag, nacb Etoxhen febeinbar
unenhlicbe, flächige SBoItenmeex aug. Qcb1 fage febeinbar,
henn ein feffaxfeg Etagie uexmag nacb1 einen niehxigtn,
huntlen ©treifen am ^oxi^ont extennen: hen ©tbrnaxs«
malh. lieber hie SSaxbexge hex Ellgen, fomie in hiefe felbft,
giebt fieb hie meifse fläche in ntele, aft ganj fcbmale E3ucb=

ten btoetn, ERancbe hex fetfigen Stbftüxge gleiten hen

fyjoxhen Eloxmegeng, ohex hex ftetl nacb SReexe §n ab«

ftitrjenben Süftenforhitte'xe ©tihamexitag, hie icb fo oft
gefeben baße. 2)te Säufcbung mtt Siiftenbithern mar oo££«

tommen, unh man ntnfjte ftcb oxhenttieb ERiibe geben, jn
glauben, hob unter hiefex meengleieben fyläcbe ©tähte nnh
Söxfex, ©ifenbabnen, ©een nnh f^Iüffe hegx'oben maxen,

©en mnnhexlieben Stnblicf aber gemäbxten hie, feit«
mäxtg aug hem liebten ©unftmeex tnfelaxttg aufxagenhen,
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